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Graf Arthur von
Der Pfarrer . ( Baß .
Anton , Pächter , Vater de

Pierotto , ein armer Savo
Der Verwalter . Tenor.
Linda . ( Sopran . )

EiMarthe , ihre Mutter — Mezzoſopran . )
Savoyarden . Savoyardinnen

Karlsruhe . rMacklot' ſche Druckerei. Ĩ



Erſter Aufzug .
Die

( Das Innere eines Meierhofe

Chamouny und di

Chor ( hinter der

Kirchetlet zur

6Hebirge

Introduktion .

iut Hintergr

Szene ) .

Savoyens . )

Zum Gebete ; ſtill und rein

Ladet uns die Glocke ein

Seh ' t , ſchon ſtrahlt Frührothſchimmer

Auf den Bergen gold ' ner Schein .

Laß uns froh zurlick einſt kehren ,

Herr ! ſo flehen wir zu dir ,

G1
auf dich , auf dich vertrauen ,

Hüt ' ger Himmel ! wollen wir .

Marthe

Mit ängſtlichem Bangen
Erwart '

( heraustretend )

ich meinen Anton vom Schloß

Der heut ' ge Tag entſcheidet

Unſer künftiges Schickſal .

Man kommt ? —Er iſt

2 Gattin !

Marthe

Iſt Hoffnung ?

es — mein

Anton (ernſt ) .

( haſtig ) .

Anton .

zurück .



5 n.

Ja , laß uns hoffen . Der Bruder unſerer Gräfin

Will in Gnaden ſich huldvoll ſelbſt erbarmen

Unſrer Armuth. Dar

Marthe .

Dem Himmel Dank , — ich athme ! Dol

Alles vermag er , — o Freude ! ja, wir bleiben ! Unt

Anton . Doc

Mehr als Du fühl ' ich die Freude ; ( De

Hier im Thale , wo wir geboren ,

Hab' ich Dich mir auserkoren , Nu
Unſ' re Linda ſchenkt ' uns dann der Himmel , Gu

Und mein Vater auch ſtarb hier . Unt

Hier
fühl ' ich ſo glücklich mich in Eurer Mitteꝛ , Uni

Darum lieb ' i00 dieſe Hütte . 1
( Al

Ja für Euch nur , Ihr Theueren , will ich leben , Ge

Euch allein nur gilt mein Streben . Da

Chor ( von außen ) . Un
Vivat ! Vivat !

Euß

Marthe , Anton .

Welch ' Lärmen ? Ja ,

Ch or ( den Marquis umringend ) . 85
Euer Gnaden !

Au

Marquis .

Nun , was gibt ' s denn ? Ja

Anton , Marthe und Chor Ei
—2 AÆt i
Seiner Gnaden ! —

SiS

Chor .
Blicket huldvoll auf uns nieder ! 9 I07 *

2Marquis ( zum Verwalter ) .

Seyd ſtille ! — man beſchenke jene Leute .



räfin

n

iben !

Nitte ,

leben ,

Verwalter .

Zu Befehle ( wirft Geld in die Menge ) .

Chor

Danke — Dank — Vivat !

Marquis ( gravitätiſch ) .

5
ſtill jetzt , ihr Leute !

erthanen ! Wir ſind zwar ſehr gnäd ig;
15 — aber leicht brauſen wir auch

5
( Doch wo iſt ſie , jene Kleine , die ich liebe ?) —

( Zu Anton
I5 zu Marthe . )

Nun wohlan — ich will gnädig mich zeigen .

Gute Leute ! ſeh' t , ich hab ' es wohl erwogen ,

Und darum bin ich Euch ſehr gewogen , —

Und ich ſel bſt bin gekommen , Euch zu ſeh ' n. —

( Aber wo iſt ſie denn ? —)

( Zer Euch wollen wir unſ ' rer Gnade verſichern ,

Darum ſind wir auch heut gekommen .

Und auf mich dürft Ihr guten Leute

Euch verlaſſen immerdar ! (ſich wieder umblickend ) .

Marthe , Anton .

Ja , wir rechnen auf Eure Gnade —

Ja , wir bauen auf Eure Huld ,

Auf Euch hoffen wir .

Marquis ( immer zerſtreut ) .

trent

Ja vertrauet , vertrauet mir .

Doch ich kann noch nicht ſeh ' n. ) —
0
Ei ! wenn mir recht iſt , habt Ihr , ein Töchterlein

Sie ſoll artig , gebil det ſeyn und fein —

Anton .

Ja , Euer Gnaden .

Marquis

Auch recht hübſch ſoll ſie ſeyn iſt s wahr ?



Marthe .

Sie iſt die Pathe Eurer Schweſter .

M d LVqqu i D.

Deſto beſſer ! ſo will auch ich ſie ſehen —

Meine Pathe , wo bleibt ſie ſo lang ,
Warum iſt ſie nicht hier ?

Anto n ( auf ein Zimmer deutend ) .
Sie iſt hier .

Marquis .

Gleich zu mir , zu ihrem Pathen .

Marthe .

Wohl , ich hole ſie — ( ab) ,

Marquis .
Gleich komm ' ſie her !

Ja , ſie kann mir jetzt nicht mehr entfliehen ,
Und bald werd ' ich die Liebliche ſeh ' n.

Verwalter .
Aus der Schlinge will ich mich dann ziehen ,8 9 ie l
Alles muß uns nach Wunſche ja geh ' n .

Anton .

Unſer Pfarrer , er hat ſich getäuſcht ;
Denn er iſt gar ſo gnädig mit uns .

Marquis .
Ha ! ſie nahet ! Zu mir , kleine Pathe !

Marthe ( zurücktehrend ) .
Euer Gnaden , verzeihet mir !

Marquis .
Was gibt ' s ?

Marthe ſcchüchtern . )

Ach, —ich glaubte ſie hier .

Marquis ( unwillig ) .
Und nun ?

Dock

Neit

Und

Dor

Hm ,

Alſe

2
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Marthe .

Doch ſie iſt fort .
Marquis

Ha , ſie ſtellt ſich vielleicht etwas blöde ,

Spielt ſie gegen den Pathen die Spröde ?

Anton .

Nein ! ich ſehe den Garten noch offen ,
Und dort führet zur Kirche der Weg ,
Dort pflegt ſie im Gebet zu verweilen .

Marquis .

Hm, ich ſtehe noch immer betroffen ,
Alſo ſoll ich ſie wirklich nicht ſeh ' n ?

Anton , Marthe

Ach verzeihet ! Euer Gnaden !

Marqui

a, ha , ha , ſeyd ruhig , gute Leute !

t Euch nicht in 1

ört Euch in der

enn ich zürne Euch

Freude möge Euch nur

—

2g⸗

Laßt den Muth nicht ferner

Ja, Ihr bleibet in dem

Alle Felder , alle Heerden ,
[ Wie es war , ſo wird e

Euch vertrau ' n wir die ng wieder ;

Weil ich Euch kenne , Pächter ,

Bleibt Alles wie ' s geweſen .
Und die hübſche kleine Pathin
Wird von auch aufgenommen ,

Ja , ſie wird in meinem Schloſſe

[ Schon ein Plelätzchen
auch bekommen .

Alles bleibt ,Ihr guten Leute !



t ſo wie es war ,

7 59 Hertden
Aecker, Wieſen ,

wie im vor ' gen Jahr .
Anton und Marthe

Eure Gnade gibt uns Leben ,

HEuch nur weih ' n wir all ' unſer Streben .

Verwalter .
Seyd nur fröhlich , lieben Leute ,
Seh ' t , er zürnet Euch ja nimmer
Und auch Linda wird ihm danken
Und dem Pathen freundlich nah ' n

Chor .

Ach ! wie iſt er doch ſo gnädig ,
8 Seine Huld beglücket uns ;

Seine Gnade läßt uns leben .

Ja , wir ſind darum ſo fröhlich ,
Weil uns ſeine Huld beglückt .

Marquis .
Doch ich hoffe , daß nun Linda

Auch nicht ſtolz und ſpröde iſt .
Seyd nur ruhig , lieben Leute ꝛc. ꝛc. ( Alle ab. )

Nr . 2. Rezitativ und Ballade .

inda ( tritt auß) .
Ach ! Zu lange ſäumt ' ich —

Meinen Arthur konnt ' ich nun nicht mehr finden
An jenem Orte , wo wir ſo gerne weilen .
Sein liebend Herz wird nun im ſtillen Se hnen
Wohl traurig meiner gedenken .

Ach! dieſe Blumen ließ er liebend mir zurück .
Dort , für ſeine Linda ,
Die ihn 1ſo innig liebet
Und für ihn läßt ihr Leben .

7*22.

C



Ja , ſind wir auch

Doch eint uns treue

noch ein armer

Laßt noch vor

Geni

Dank Euch , danke !

och Pierotto !

agt , wo er ſo lar

eht ihn hier !

Ihr Freunde !

Sing ' uns
2 112Das uns
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Pierotto
Nun , Ihr wollt es , ich ſinge.

Ballade .

Pierotto .
Von der Mutter mußte ſcheiden

Ach, die Tochter , engelrein .
Niemand achtet ihrer Leiden ,
Niemand lindert ihre Pein !
„ Denk ' an mich in den Gefahren ! “

Sprach die Mutter , ſegnend ſie —

„ Gott wird ſchützend Dich bewahren ;
Wahre Tugend verläßt er nie . “

Linda .

Ach, dies einfach kleine Liedchen

Macht mein Herz ſtets traurig und bang !
—Pierotto .

Dieſem Rathe , treu gegeben ,
Weh' , das Mädchen folgt ' ihm nicht ;
Denn ſie ſchenkt ihr Glück und Leben
Dem Mann , der das Herz ihr bricht .
Und verrathen und verlaſſen,
Zog ſie heim , das Herz ſo

f

Tief ' rer Schmerz ſoll ſie dort faſſen :
Ihre Mutter war nicht mehr .

Nichts , als Thränen blieben der
Denn ach ! die Mutter war nicht mehr .

Pierotto , Linda und Chor

Auf dem Grabe unſ ' rer
Weinen wir des Schmerzens

Vivat Pierotto !

Vive

Und



9
Ein Anderer .

Bleibet Alle glücklich !
Einer .

0

Und zu

Fürwahr !
Dies Liedchen , ach, erfüllt mein Herz

Mit tiefer Trauer ! —

Denn meiner Mutter denk ' ich

Und Arthur ' s .

Gewißheit muß mir mor

' rum heute noch Geduld !

Linda ! Linda !

Linda

Ach ! Arthur !

Arthur .

Biſt Du allein ?

Linda .

O, ſchon ſeufzte ich nach Dir ,

Geliebter Freund , Du mein Alles !

1 Arthur .

So lange konnt ' ich Dich nicht meiden ,

Theures Mädchen !

Beide .

Dich nicht ſehen — dies ertrüge nicht mein Herz
1



Arthur

Als ich, Theure ! Dich erbtickte

8 u' s , die mich entzückte ,

Ohne Dich 8
ich nicht mehr leben ,

DiJa , nur Dir gilt all ' mein Streben ,

Und mein Sirz ſchlägt nur allein für
Ja , ich liebe Dich ſo inniglich .

Ach! Du mein Alles . Du meine Seele ,

Die ich mir auf ewig nun erwähle .

Ja ! ich fühl ' es tief im Herzen ,
Du allein nur biſt mein Glück ;

Und es ſchwinden alle Schmerzen ,

Seh ' ich Deinen treuen Blick .

Linda .

Theurer Arthur !

Arthur .

Nicht offenbaren darf ich es .

Linda .

Ha ! Welch Geheimniß ?

Arthur .

Jetzt noch muß ich es bewahren .

Linda

Auch ich leide ſtillen Gram . — Ach !

Die Gedanken , die mich beſeelen ,

Soll der Mutter ich nun verhehlen

Ein Geheimniß nur berge ich ,

Daß ich liebe , mein Arthur , Dich . —

Gib des Herzens Frieden mir zurück ,

Dann lacht mir das höchſte Glück .

Ach, Du mein Alles , Du meine Seele ,

Den ich mir auf ewig nun erwähle —

Im Gebete denk ' ich immer ,

Dich ,

Ther
Und

Von

O !

E
Dir ,
Und

Wer

Artl

8.
=̇ο⏑,

S8G8

22
Nie

Die
Ja

Sol

2

2

S



ich,

DTheurer Arthur , nur an Dich —

Und es ſtrahlet Roſenſchimmer
Von dem Himmelsraum auf mich .

Arthur .

O ! holder Engel ! wie erfreueſt Du mein Herz .

Linda .

Dir , Theurer , will ich leben

Und Dein Geheimniß treu bewahren ,
Wenn ich auch leide .

Arthur .

Wie ſchmerzt es mich !

Arthur !

Linda !

O Himmelsluſt ! nur

Biſt meines Lebens Sonne ;

Vor aller Welt biſt Du bald mein ,

Auf ewig biſt Du mein !

Nichts kann dann trennen mich von Dir . —

Die höchſte Luſt nur lächelt mir .

Ja ! Deine Liebe , ſie allein

Soll meine Wonne ſeyn .
Linda .

O Himmelsluſt ! nur Du ꝛe.

Beide .

7

O Himmelsluſt ! nur Du de. ( Beide ab. )

Nr . 4 . Rezitativ und Duett .

Pf arrer ( geheimnißvoll ) .

Sind wir allein hier — o ſprechet !
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ig).Anton

Doch was habt Ihr , ehrwürd ' ger Herr !

Mir wohl zu künden ?

Pfarrer .

Es nahen Gefahren , die lange ich ahnete .

Anton ( verwundert ) ,

Gefahren ?
Pfarrer .

Ja ! ſchwer nah ' n ſie Eurem Haupte ſich.

Anton .

O Gott ! ſprecht doch ſchnell !

Nicht faſſ ' ich ' s !

Denn ach ! die bittern Leiden

Sind von uns kaum gewichen .
Die Exzellenz , der Marquis , wird —

Pfarrer .
D2 er Verruchte !

Anton .

Sprecht doch !
Gnädig hat er ſich unſ ' rer angenommen ,
Und die Pachtung bleibt unſer wie zuvor .

Pfarrer .
O traut ihm nimmer , er will Euch täuſchen !

Anton .

Gott ! wie ſoll ich das verſteh ' n!

Pfarrer .
Verſprecht Ihr mir , zu ſchweigen —

Anton .

Ja ! das will ich — doch ich bitt ' Euch —

Pfarrer .
Vernehmet , was ich erfahren .

Gn

Fre
Ihr

Eit
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Or .

iſchen !

uett .

Pfarrer .

Gnädig und huldvoll ſcheinet er

Freundlich und hold Euch
0wog

Ihr glaubet ſchon , beglückt zu
Doch Ihr ſeyd betrogen .

Ein Fallſtrick iſt ' s geweſer
Der Euch die Ehre ra 95

Anton .

Himmel ! ſollt ' es wohl möglich ſeyn ?

Pfarr

Linda will er verführen ,

Schlau ſeinen Plan
Scheut er keine Mittel .

IhysUhren ,

Antor

Gott ! was hör ' ich ,

Ja ! ich kann nun durchſchauen ,

Wie er die Schlinge legt ſo fein

Ich ſchenkt ' ihm mein Vertrauen ,

Und Linda ſollt ' das Opfer ſeyn

Doch nimmer darf es gelingen ,
Eh ' ſetz ' mein Leben ich ein ;

Weil arm wir ſind geboren ,

Hält man für ehrlos uns .

Pfarrer .

O faßt Euch ! Ihr verſpracht es ja !

Anton .

Ha ! der Schande



Anton

Wohl ! ich beruh ' ge mich .

eir haſt Du , Gott , vertrauet ,

lch kindlich reine Seele ;

ör' mich, der auf Dich bauet :

ßnicht, wenn Kraft mir fehle ,
unſchuldsvolle Weſen

üu̟Raub des Laſters werden ,
G

2

82
8

S85

il

ey Du der Armuth Schild !

Beid

Mir J

Ihm

Anton .

Was beginnen ?

Pfarrer .

Sie muß ſchnell fort von hier
Dem A8 zu neDem Alles hier gehorche

Anton .

Wie , ſie ſoll ſcheiden ?

Pfarrer .
Es muß geſchehen.
Sie muß von hier jetzt ziehen

Noch heute nach Paris ,
Dem Frevler muß ſie entfliehen

Anton .

hützer ſeynWer wird ihr Se

hl der Welt ?Dort , im Gewü

Pfarrer .
Der Himmel ſie erhält .

Anton .

Ganz ohne Hilfe — fremd und arm ;

haſt Du , Herr , vertraut ꝛc. ꝛc.

Gott

He
La

Se

Se

bEh

8
( M

Ja ,

Lind

Er 1
Trer

Ther

Bert

Nun

Die

Und

Link



Pfarrer .
Gott verläßt die Seinen nicht !

Pfarrer .
Herr ! erhöre unſer Flehen ,
Laß Gerechtigkeit beſtehen ,

Schütze du ſein armes Kind !

Schenke ihm die Tochter wieder .

Anton .

Nein , es ſoll ihm nicht gelingen ,

Schande auf mein Haupt zu bringen ,
Eh ' ſetz' ich mein Leben ein .

Zitt ' re , Heuchler , ſolch Verbrechen
Müßte Gottes Allmacht rächen .

Pfarrer .
Ja , meinem Bruder empfehle
Linda ich dringend an —

Er nimmt gewiß mit Wärme

Treulich ſich ihrer an .

Anton .

———

—•Uj

—

—

Theure Linda !

Pfarrer .

Beruhigt Euch .
Beide .

Nein , es ſoll ihm nicht gelingen ꝛc.

Nr . 5 . Rezitativ und Finale .

Anton .

Nun bring ' der armen Mutter ich
Die Nachricht , daß ihre Tochter ſcheidet. ( ab. )

Pfarrer .
Und ich will Linda vorbereiten .

Linda von Chamouny .
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Linda ( auftretend , eine Schrift in der Hand ) .

O, meine theuren Eltern !

ſeun entſchwindet jede Sorge ,
Und es lächelt uns jetzt Freude .

Pfarrer .
Warum biſt Du ſo heiter ?

Linda .

Seht hier ſchon unterzeichnet unſ ' ren neuen Pachtbrief .

Pfarrer ( zornig )

Ha! der Vertrag , der . Dir die Ehre raubt .

Linda bbbeſtürzt ) .

Himmel !
Pfarrer .

In das Schloß wollen ſie Dich locken .

Linda .

Von dem Marquis bin ich dorthin beſchieden .

Pfarrer .

Erzitt ' re ! — Er trachtet — welche Frechheit !

Linda .

O gebt mir Euren Rath !

Pfarrer .
Enteile .

Linda ( traurig ) .

Die Mutter laſſen — ( und Arthur ! )

Pfarrer .

Schon brachte ihr der Vater die Kunde .

Linda .

Seht ſie hier —ſie weint .

Theure Mutter !

( Chor tritt reiſefertig auf . )

Toch

O 6

Du

Wer

Und

Wer

Auf
Sol



der Hand ) .

len Pachtbrief .

raubt .

beſchieden .

Frechheit !

ude .

Marthe .

Tochter !
Linda ( Marthe umarmend

O Gott !

Marthe .

Du wirſt meiner denken !

Linda ( ſchluchzend ) .
Du weißt es .

Pfarrer .

Seht , kommen ſchon die Scheidenden alle ,

Es fließen ihre Thränen .
Gott wird ſie ſchützen .

Pierotto .

Ehrwürd ' ger Vater !

Hier ſind wir Alle .

Pfarrer .

Pierotto ! Dir will ich hier vertrauen

Die arme Linda , ſey Du ihr Bruder .

Sie mit dieſem Brief

Wirſt nach Paris geleiten Du .

P ierotto ( erſtaunt und erfreut ) .

Linda geht mit uns ?

Pfarrer .

Hört , meine Kinder !

Rezitativ .

Wenn Stürme Euch umbrauſen
Und eiſ ' ge Gletſcher droh ' n —

MNdo Ihy „ Toſs 2 ToſſonWenn Ihr von Fels zu Felſen

Auf ew ' gem Eiſe mit ſchwachen Kräften wankt —

Soll Gottvertrau ' n Euch ſtärken !
In⸗
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Blickt gen Himmel ,
Wenn Euer Auge nirgends ſonſt Rettung ſieht .
Der Schöpfer wachet

Und blicket ſegnend nieder auf alle Guten ,
Die ſeinem Schutz vertrau ' n,
Zieht denn hin in Frieden !
Doch noch vor Eurem Scheiden
Beugt Euer Knie ,
Den Himmel anzufleh ' n
Um ſeinen Segen . ( Alle knieen nie der ) .

Gebet .

Herr ! der du throneſt
In jenen Reichen ,
Hör ' unſer Flehen ,
O laß dich erweichen .
O ſieh uns gläubig
Auf dich nur bauen ;

Lohne , Allgütiger ,
Unſer Vertrauen !

Anton und Pfarrer .
Herr, der du throneſt ꝛc.

Chor .
MWenn fern von der Heimath

Einſam wir dann ſtehen ,
Laß uns in Kummer
Und Noth nicht vergehen .

Alle ( knieend ) .

Herr ! der du throneſt in jenen Reichen ,
Hör ' unſer Flehen , o laß dich erweichen .
Auf deine Gnade wollen wir bauen ,
Nur du biſt ' s, auf den wir vertrau ' n !

S888
Lebt



O Tochter

tung ſieht . O Schweſter
O Schweſter lebt wohl ! lebt wohl !
O Mutter

yuten , O Vater

Linda , Pierotto .
Lebt wohl !

Chor .

Auf Wiederſehn !

Die Kinder ziehen , Abſchiedsgrüße winkend , den Bergen zu. )

Zweiter AufZweiter Aufzug .
Paris .

( Elegant eingerichtetes Zimmer ) .

3 3
Nr . 5 . Rezitativ und Duett .

r. Linda ( gedankenvoll .

Drei Monde ſind entſchwunden ,
Und mir wurde keine Nachricht
Von den theuren Eltern ,
Die mit treuem Herzen
So gern ich unterſtützte , von dem ,

Was mühſam ich erworben ,

Horch ! — o Himmel — was hör ' ich ?

55
Ach ! eine Leyer , und dieſe Töne ,

„ D f Lo !Ich kenne ſie!
hen .

Pierotto ( von Außen ) .

Habt Erbarmen mit einem Savoyarden !



2 2

Linda ( erregt ) .

Ja ! ſeine Siimme —er iſt es .

Pierotto — Pierotto ! o hör ' mich ! —

Ruft ihn herauf zu mir !

Pierotto ( chüchtern auftretend ) .

Linda ! — Ach verzeiht meinen Irrthum !
Denn ich glaubte , dieſe Stimme —

Linda bberzlich ) .

Pierotto !
Pierotto .

Du biſt ' s — o Freude — Linda !

Linda .

Ja , ſie iſt ' s

Deine Gefährtin .

Pierotto ( außer ſich).

Und meines Herzens Schweſter —

Dich ſucht ' ich vergebens , ach ! an allen Orten ,

( Traurig ) . Hab' viel Leiden erduldet —

Krank und verlaſſen litt ich Kälte Hunger .
Linda b( betrübt ) .

O ſchweige, o ſchweige !
Pierotto .

Sieh , ich mußte betteln gar aus Noth .
Linda .

Wie kränkt mich das — Pierotto !
Nimm hier , und kehr' bald wieder zu der Freundin

( reicht ihm eine Börſe ) .

Pierotto .
Ach! immer noch ſo herzlich ! ( öffnet die Börſe ) .

Ha! welch ' ein Reichthum ! und auch Gold ! —

( vorwurfsvoll ) Linda !

Linda .

Nun , was erſchrickſt Du ?

S “

Jene

Wäi

Der

Unſ
Liel

Iſt
Da

Der

Der

Und
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nd) .

im !

de — Linda !

en Orten ,

Hunger .

der Freundin
ine Börſe ) .

ie Börſe ) .

Gold ! —

S ' iſt Alles von meinem künft ' gen Gatten ,

Jenem Maler , den Du ſo oft geſehen .

Pierotto .
Wär ' s möglich !

Linda .

Der Sohn iſt es der Gräfin von Sirval ,

Unſerer gnädigen Herrin .
Liebend , ach, folgt ' er mir bis nach Paris .

Pierotto (ßjorſchend ) .

Iſt es bekannt auch ,
Daß Du Dich bald vermähleſt ,

Dem Marquis , dem Oheim Deines Bräut ' gams ,

Der in Chamouny Dich ſah,
Und der ſtaunend Dich erblickte

Hier an dieſem Fenſter ?
Linda .

Wie ? dem Oheim ? Nein — nein —

Dies iſt noch Geheimniß .
Pierotto .

Werdet bald ihr Hochzeit feiern ?
Linda .

Ich hoffe .
Pierotto ( orglos froh ) .

Jetzt , da ich Dich gefunden ,
Und ich weiß , daß Du glücklich biſt ,
Will ich vergeſſen gern
All ' meine Leiden .

Welch ' ſchönes Loos erwartet Dich
An des Geliebten Seite .

Sieh ' , wie des Bruders treues Herz
Theilet das Glück , die Freude .

Erſcheine bald , du ſchöner Tag ,
OO ſäume länger nicht !



Beide .

Erſcheine bald , du ſchöner Tag ,
O ſäume länger nicht !

Pierotto .
Der Eltern Freude ſeh ' ich ſchon ,
Seh ' Wonne⸗Thränen fließen ,

Und alle Freunde eilen froh ,

Die Freundin zu begrüßen .
Ja , Deine Eltern ſeh ' ich ſchon ,

Wie ſie Dich froh umarmen . —

Ach ! Welch ſchönes Loos erwartet Dich ꝛc.

Linda .

Leb ' wohl , Pierotto .

Pierotto .
Leb ' wohl , o Linda !

Beide .
8

ſo Theure !
TLeb ' wohl ,

85
leb ' wohl !

heurer ! 4
( Pierotto ab) .

Nr . 7. Rezitativ und Duett .

Linda .

Wie befriedigt mich die Freude ,

Die er hier gefühlt !
Ach ! mein Pierotto ! biſt Du zufrieden ?
Auch ich bin glücklich !

Doch er erwähnte des Marquis —

Wenn er es wagte ! — Ich ſeh ' mich vor .
— Gott , was ſeh' ich !

Marquis (affektirt ) .

Schönſte der Schönen !
Sieh ' Deinen Sklaven hier vor Dir .



erotto ab) .

Uett .

12

mich vor .

DO Du Schelmin ! Du biſt mir ja entfloh ' n .

Mit Erlaubniß ! —

Linda .

Marquis — wie könnt Ihr 8 2 . Ich bitte

Marquis

Bitte , faß' Dich ! Denk nur immer , daß wir uns

kennen .

Der Marquis Hector Achilles et caetera , et cae -

153 —

Eine alte Flamme , mein kleines , liebes Täubchen .

Linda l (entrüſtet ) .

Geht ! ich kann und ich darf Euch nicht hören .

Marquis .
9

Ei ! ſo ſpröde , Du Mädchen von den Bergen ,

Das dem Glücke jetzt im Schooße ?

Linda .
218

' s iſt genug jetzt, verlaßt mich ! ich will es

(Himmel! käme mein Arthur ! )—
σεν

*Marquis .

Hoho ! ſo hör' dch
Linde

Marquis , Ihr ſollt jetzt gehen .

Marquis .

Liebe Kleine , hör ' mein Flehen !

Linda

Nein , ich darf nicht und ich will auch nicht .

Marquis .

Wie der Zorn aus ihr nur ſpricht .

Linda .

Ha! ich rufe meine Leute ! —

8

M i 2
Marqui

( Willſt Du mich denn gar ficht hören

—
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Nun , ich muß 8
wohl geſtehen ,

Dieſes läßt ſich ſehen —

ß wenn Du mich willſt erhören ,
Soll ſich Pracht und Luxus mehren —

Ja ! die ſchönſten Equipagen ,

Stolze Pferde , und auch — Pagen .
Ein Bankier , dem man nur winket ,
Daß in Gold fein Alles blinket —

Doch , verſteht ſſich, ganz in Ehren

Leg ' ich Dir ' s zu Füßen hin . —

Ja , Du liebe , kleine Schelmin ,

Sey nicht ſpröde , hör ' mein Flehen ,
Nimmer will ich ſo Dich ſehen ,

Dieſes Zieren läßt nicht ſchön .
Kleine Schelmin , hör ' mein Fleh ' n ꝛc.

Linda ( aufgebracht ) .

Nein , ich kann es kaum noch faſſen —

Iſt es Wahrheit , iſt es Lüge —

Euch , Marquis , kann ich nur haſſen ,
Eure Worte fordern Rüge .
Ja , Ihr ſolltet ſehr Euch ſchämen ,

Solche Sprache anzunehmen —

Denn mein Recht gleicht , wo ich wohne,
Dem der Fürſtin auf dem Throne ,
Und das Herz, das ich erwählt ,

Meinem treu entgegenſchlägt. —

Ja ! hier ſchwinden mir die Stunden ,
Wie von Roſen ſanft umwuuden ;

Eh ' ich ihn verrathen könnte ,
Lieber ſterben würde ich.

Marquis .

Haha ! ſieh ' nur , Du kleine Stolze !
Ja , ich merke , das ſpröde Herzchen fühlet Lieb ' —

Für

Gat

Der

Ach
We

So

Der

Ein

Wi

Eu⸗

Zit

We

Wꝛ̃

Ja



ehen ,

h ' n ꝛc.

hne ,

fühlet Lieb ' —

Linda ( mit Würde ) .

Für meinen Gatten —

Marquis .
Gatten ? ha ha !

Linda .

Dem ich Treu ' gelobet .
Marquis .

Ach ! das iſt ja nur zum Lachen ,
Wer wird ſolch ein Gimpel ſeyn ?
So etwa 12 von dem Lande ,

Der nichts hat — nichts weiß —

Linda ( zornig ) .

Ein ſolcher , der , wenn ich es will entdecken ,

Wie Ihr mich beliebt zu necken ,

Euch gewiß noch zittern macht —

Marquis

Zittern mich — mich ?
Linda .

Wenn er Euch nun träfe hier ?
Marquis .

Wie — wenn er —mich träfe hier ?

Linda ( drohend ) .

( erſchrocken ) .

Ja
Marquis für ſich ).

Wenn ich bedenke , daß nicht zu ſcherzen ,
Fühl ' ich ein ſonderbar Klopfen im Herzen .
Wenn ſie mich treffen hier , bin ich verloren ;

Hat vielleicht Jemand ſchon mich auserkoren !

Denn dieſe ſpafßen
nicht, und ich bin — verloren .

Ja , mir ſcheint ' , ich bin nur zum Unglückegeboren .

Denk wohl nach —lieber Achilles ! ſieh' Dich vor ,

1 Du biſt verloren . Jetzt vielleicht
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Hat Dich ſchon — Einer auserkoren ,

Rivalen ſpaßen nicht , lieber Marquis , hab ' Acht ,
Sey wohl auf Deiner Hut , ja ſey bedacht .

Sieh ' Dich vor , ſey kein Thor .

Wie ich ſie liebe auch , alle Schönen ,
Hab ' ich doch mich noch lieber als ſie ,
Könnte an Alles mich wohl gewöhnen ,
Doch an Schläge nimmermehr .

Mit ſchlauem Sinn eil ' ich von hinnen !
Linda .

Möge nur Arthur ihn hier nicht finden ,
Dann wird die Angſt in mir ſicherlich ſchwinden .

Schon naht die Stunde , wo wir im Entzücken ,
Eines dem Andern in ' s treue Aug ' blicken .

„F: Himmel ! o ſchütze mich —

Laſſ ' bald ihn entflieh ' n; :

Da ! ach ! mein Arthur bald

Naht mit treuem Sinn .

Verlaßt mich.

Marquis .
Verlaßt mich! ich, ich, ich , ich ! welche Sprache !

Ich geh' , o Fürſtin — doch nehm ' ich Rache ,

Doch weil ich ſo folgſam bin , ſollſt Du mich lohnen —

Ach ! nur ein Lächeln ſollſt Du gewähren
Und dieſes Händchen —

Linda .

Fort — Unverſchämter !
Marquis .

Hoho ! dies Wüthen ! weil ich ſchon alt bin ! He ?

( Mit Kraft ) .

Linda (6zornig ) .

Schweiget ! entfernt Euch !

Marquis .
Entfernt Euch ? ha, ha , ha ! Du gute Seele !

2GSe22



U,
is , hab ' Acht ,
bedacht .

n,

ſie ,
ten ,

unen !

inden ,

lich ſchwinden .

n Entzücken ,
blicken .

he Sprache !

ich Rache ,

mich lohnen —

ihren

alt bin ! He ?

Linda .

Ihr erlaubt Euch , mich zu quälen ,

Und Geduld muß die Bruſt mir ſtählen —

Schmach und Schande folg ' Euch immer ,

Vor Euch flieh ' der Tugend Schimmer ,

Fort ! verlaßt mich ohne Weilen ,
Sonſt wird hier Euch Schmach ereilen ,

Denn wiſſet , der Rächer naht . —

Marquis ( eck und höhniſch ) .

Selbſt im Zorne noch zum Küſſen ,

Möcht ' ich fallen ihr zu Füßen .

Von der Fürſtin auf dem Throne

Wird mir Haß allein zum Lohne ?

Ja , ich weiche , große Dame ,

Doch verzeiht — verzeihet mir ;

Große Dame auf dem Throne ,

Ach , verzeiht mir , ha , ha , ha !

Linda .

Ihr erlaubt Euch , mich zu quälen ꝛc. ꝛc.

Marquis .

Selbſt im Zorne noch zum Küſſen ꝛc. de.

( höhniſch ſich verbeugend ab) .

Nr . 8 . Rezitativ und Cavatine .

Arthur .

Linda ! — Sie iſt nicht hier .

Ach ! arme Linda ! ſie weiß nicht ,
Daß meine ſtolze Mutter ſchon entdeckte

Unſerer ſtillen Liebe Geheimniß .

Ich muß ſie meiden , die ich ſo innig liebe,
Und ein and ' res Bündniß ſoll ich nun ſchließen ,
So iſt der Mutter Wille ,

Auf dem ſie feſt beſteht .
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Sie reißen mich von ihr , von meiner Pflicht ,
Und leben ohne ſie kann ich nicht .
Ach ! einmal ſeh ' n nur will ich die Theure .

Doch — meinen Muth fühl ' ich ſchon ſinken ,
Leb ' wohl, Geliebte , der Himmel ſchütze Dich !
O holder Engel —er ſchütze Dich !

Ja ! Alles will ſich vereinen ,

Unſ ' rer Liebe Tod zu ſchwören .
Doch keine Thräne ſollſt Du weinen ,
Dir nur will ich angehören .
Und wenn auch über den Sternen erſt
Du mein auf ewig biſt ,
Wenn erſt in jenen ſel ' gen Fernen
Mein auf ewig Du biſt .
Linda , o glaube meinem Wort ,

Schuldlos bin ich, o Theure !

Entziehe mir Deine Liebe nicht ,
O ſchenke Mitleid mir ,

In ſeliger Erinnerung
Denk ' ich an Dich zurück !

Ja , Alles will ſich vereinen , unfrer Liebe ꝛc. ꝛc.

Nr . 9 . Finale .

Linda ( nachdenkend ) .

„ Du kennſt nicht meinen Gram ? “
Was wollt ' er damit ſagen , und ſeine Blicke ,
Die er beim Scheiden trüb ' mir zuwarf
Ha unſel ' ge Ahnung ! wäre ich getäuſcht ?
Doch ! wer kommt ! iſt es Wahrheit , ein Savoyarde

hier ?

Anton ( ehrerbietig geneigt ) .
O Herrin !

Got

2OOSDEY22
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Pflicht , Linda b(beſtürzt ) .

t
O Himmel ! iſt ' s Wirklichkeit ?

Theure . 91 8

n ſinken
Anton ( in gebeugter Stellung verharrend ) .

0 en , — 83
err eihl !

ütze Dich !
O Herrin , verzeiht!

Linda ( erregt bei Seite ) .

Gott ! was ſeh ' ich — mein Vater !
( ſinkt in einen Seſſel ) .

Anton .

Ach! verzeiht , daß ich es wage —

ſt 85 verzeiht dem alten Manne —

Liebe ꝛc. ꝛc.

Doch man
ſagte

mir , ich fände
Meinen gnäd ' gen Herrn bei Euch .

Ein alter , armer Mann

Fleht Euch um hohe Gnade an —

Ihr nur könnt ihm Troſt verleih ' n —

Wollt Ihr bei dem Gemahl ein gnädig Wörtchen

legen ein ?

Doch Ihr ſchweiget ? — ich verſtehe —

Ach ! ich Armer !

Lind d.

O Gott ! gib Kraft mir

Ich fühle meine Sinne ſchwindeen,

O güt ' ger Himmel !
Gott ! wie ihn der Kummer beuget ,
Ach ! mein Vater ! Ja , mein Herz erbebet mir ,

Doch was ſag ' ich ?

' e Blicke , Welche Leiden ! — Kommt und nehmet !

arf

ſcht ?

ein Savoyarde
hier ?

( Gibt ihm Geld ) .

Anton .

Himmelsſegen mag Euch beglücken ,

Niemals Euch ein Leid umſtricken ,

Denn die engelreine Seele ,

Sie verdient den ſchönſten Lohn .



Linda . Nei
Nein ! nicht vermag ich ' s ihm zu ſagen ,
Nicht die Augen aufzuſchlagen .

Anton .
Auch mir war eine Tochter von Gott beſchieden , On

In ihrem Herzen wohnte Himmelsfrieden ;
[ Sie iſt verſchwunden und hat vergeſſen Die
Ihren armen , alten Vater .

Himmelsſegen mag Euch beglücken ꝛe. Vat
Linda .

Nicht vermag ich, mich zu faſſen , dir
Schuldlos bin ich wie zuvor .

Ha ! er wähnet mich verloren !
Lin

Möge nie Dich Kummer drücken ,

Glücklich Loos allein nur werde Dir —
Pie

Anton . 5

Läſtig werd ' ich — wohl ! erlaubt mir ( will gehen ) Ihr
Linda ( erſchüttert ) .

8

Nein , ich ertrag ' s nicht — o theurer Vater !
Unt

Anton bbbeſtürzt ſie anſchauend . )
Gott ! iſt ' s wahr , Linda , Linda .

D
Linda .

Ich bin es , Vater ! ich bin ' s . Die
Anton .

8

Linda , Tochter — Nein , nein , das iſt Lüge !
MiLinda . 2

Ich bin ſchuldlos , mein Vater ! o hört mich —

Anton ( unter wachſendem Zorn ) . Mi

Ihr — meine Tochter ? nein ! Wiederholt nicht !
Es iſt Lüge ! Nein , ſo kann So
Den alten Vater meine Tochter nicht beſchimpfen , In
Daß die Ehr' , die ſie verlor , nun mit Gold ſie Ert

will bezahlen .



ſagen ,

Gott beſchieden ,
lsfrieden ;

rgeſſen

13

D2 ir —

mir ( will gehen )

er Vater !

uend . )

iſ Lüge!

jört mich —

Zorn ) .

derholt nicht !

ht beſchimpfen ,
mit Gold ſie
bezahlen .

33

Nein , es kann nicht ſeyn ! meine Tochter iſt das

nicht

( Wirft das Geld ihr vor die Füße . )

Linda .

O verzeiht ! Verzeihung !
Anton .

Die hoffe nie !

Linda .

Vater , Vater !

Anton .

Dir bin ich ' s nicht ! ( will fort ) .

Pierotto ( aufgeregt hereineilend . )

Linda , hör ' die Kunde !

Anton .

Pierotto !
Pierotto .

ich ſeh ' Euch wieder ?

Anton ( dumpfß .
Und meine Schande .

Pierotto .
O faſſet Muth nur , denn Ihr bedürft ihn .

Anton ( zornig ) .
Die Verworf ' ne !

Ihr ſeyd ' s

Pierotto .
Mitleid verdient ſie .

Anton .

Mitleid , was ſagſt Du ?

Pierotto .
So hört mich an .

In dem Palaſte dort in der Nähe

Ertönet Luſtgeſang — und ſtrahlen Flammen ,
Und wie ich lauſche , und wie ich ſpähe ,

Linda von Chamouny . 3



Da ſeh' ich reich geſchmückt die ſchönſten Damen ,
＋1Und Alles drängt ſich mit fragenden Blicken ,

Ja , auf ein Brautpaar nur warten ſie .

Linda .

Brautpaar ?

Pierotto .
Ja doch !

Anton .

Wozu denn das ?

Linda ( ahnungsvoll )

Weh ' mir , mein Herz !

Pierotto .

Linda ! faſſe Muth ! ich ende ſchon.
Und wer vermählt ſich , ſo frag ' ich Einen;
Wie heißt der Bräut ' gam , o laßt mich ' s

Da will es mir nun als Traum erſcheine
Ein Jeder ſagt mir , es ſey Graf Arthur.

Linda .

Von Sirval ?

Pierotto .
Von Sirval , ja, ja , Graf Arthur von Sirva

Linda ( aufſchreiend )
Gott !

Anton .

Hörſt Du — Verruchte !

Linda ( außer ſich).
O Vater !

Pierotto .
So hört doch !

Anton .

Nein , nein , ſchleunig von hinnen !



jönſten Damen , Linda .

Blicken , Habt Erbarmen , Vater !

Anton .

Vater ? ich ? ich Vater ? Ich fluche —

Pierotto . Linda .

Weh !
Anton

Flieh ' , Ehrvergeſſ ' ne ,
Mit Deiner Schande —

Du , die das Herz ihres Vaters brach .

Pierotto .

Linda , was ſoll dies Sinnen —

ö Komm ' o folg ' mir von hinnen .

22
( ab. )

ch Einen ; Linda ( irrſinnig ſich aufraffend ) .

mich ' s wiſſen . Arthur ! Arthur !

erſcheinen , „ O Himmelsluſt , nur Du allein

Arthur . Biſt meines Lebens Wonne —
110

Vor aller Welt t biſt Du bald mein !

Auf ewig biſt Du mein ! “

Pierotto (entſetzt ) .

215 Linda !

Linda (geiter und zärtlich ) .

Auf ewig !
Nein ! nimmermehr, es kann nicht ſeyn ,
Du kannſt mich nicht verrathen ,

Dein Herz ſchlägt nur für mich allein

Und Treue ſchwurſt Du mir .

Pierotto .
Großer Gott !

Linda .

Verrathen von Deiner Liebe ,

Schien mir der Himmel trübe ,
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Nimmer kann ich es denken nur ,

Daß Du mich liebeſt nimmermehr .

Ach ! nein , nimmermehr , ſie täuſchen mich .

Du kannſt mich nicht nein , und nur

Für mich ja ſchl ägt Dein Herz !

Pi erotto ( aufhorchend ) .

Welcher Klang ! was hör ' ich ?
Sie folgt ihm zum Altare .

Linda .

O Gott !

Pierotto .

Der Heuchler — der Verräther ! Da

Linda . Ichk

Hör , o hör' , welch ſüße Klänge . We

Pierotto . Un
Es bricht ihr armes Herz. Si

Linda . De
Meine Mutter ! O mein Vater ! 855Br

Pierotto . Ur
Guter Gott ! Si

Linda . 5
Ha! Da iſt ſie — ſeine Braut !

Arthur — komm ! Ach ! 8
Nein , nimmermehr, es kann nicht ſeyn ꝛc.

85

(Derrahen von Deiner Liebe ꝛc. 8
Dein Herz ſchlägt nur f mich — B .

Schlägt nur für mich allein !

Pierotto . Al

Linda ! o höre , höre mich ! ach, ſie höret nicht ; Si

Ach, komm ' und folge , Arme !

Von dieſem Schreckensort , M

Ich will Dein Führer ſeyn. Jce
( Linda läßt ſich von Pierotto fortziehen . )



n mich .

in , und nur

) .

ſeyn ꝛe.

ſie höret nicht ;

erotto fortziehen . )

Dritter

Die Heimkehr .

Aufzug .

Platz im Dorfe mit Ausſicht auf die Berge .

Nr . 10 . Arie mit Chor .

Marquis .

Da wären wieder wir !

Ich bin geflogen von Paris bis zum Schloſſe.
Was doch mein Neffe nur haben mag !

Und dieſe Linda ! Meine kleine Pathin , —

Sie entſchwand an jenem Abend ,

a mein Neffe am Traualtare

ein „ Ja “ der ihm beſtimmten
Braut verſagte .
Und meine Schweſter , die ſonſt ſo ſtolze Frau ,

Sie gab ihm nach und wi illigte ſogar drein ,

Daß nach eig ' ner Wahl ſein Herz entſcheiden möge .

Chor

8
85

—

La la la la la ! ꝛc.

Marquis .

Bravo , ſo lieb ' ich ' s! bravo , Kinder !

Chor .

Ah, Herr Marquis ! Willkommen ,

Sind Sie gut angekommen ?
Marquis .

Meine Lieben , ſeyd willkommen !

Ich bin erfreut , Euch hier zu ſehen .

bravo !



Eine Savoyardin . Ein

Wie gnädig , Exzellenz , ſind Sie immer . Eine

Alle Und

UndUnd gut gelaunet , immer , immer .

Motans
Und

8.
Kat

Bald gibt ' s viel Gelegenheit zur Freude !

Mehrere Savoyardinnen . O !

Sprecht doch !

Eine Andere . Ein
Warum ? Ja ,

n
Marquis G8

Hochzeit — ja Hochzeit ! DaDe
Chor .

Wo denn ?

Marquis .
Auf dem Schloſſe . Ha

Chor .

Wie , vermählet Ihr Euch ? Fu

Marquis .
898 öDa ſoll mich Gott bewahren , In

Der Bräut ' gam iſt mein edler Neffe Arthur .

Chor .
Je

Und die Braut ? 8

8
Marquis ( aachend ) . Re

Die Braut , ja , ja — Ihr werdet ſtaunen .

Chor JeIc
Iſt reich ſie , — vom Stande 9 —Und ſchön auch ?

Marquis . He

Ihr könnt ihr Bild Euch kaum entwerfen noch .
Sie iſt ein Engel .



n.

Imer .

reude !

nnen .

e Arthur .

ſtaunen

ind ſchön auch ?

werfen noch .

Eine Lilie , wie Schnee rein und blendend ,

Eine Roſe in duftendem Schimmer ;

Und ein Auge wie Sternengeflimmer ,
Und ein Blick , 855 ja ein Blick wie ein Pfeil .

Und die Tugend wie nur ſelten zu finden;
Kann zum Muſter Euch dienen , Ihr Frau ' n.

Chor .

O ! wie wird er ſie lieben .

Marquis .
Ein Beiſpiel ! — zum Exempel

Ja , wir Alle von unſerem Stamme

Sprühen Feuer , es lodert kühn die Flamme ,

Es durchſtrömt uns ein gerechtes Etwas ,

Das nicht zu beſchreiben iſt — das nicht ausz
drücken .

Chor .

Ha ! wir zittern — ha ! wir ſtaunen 7

Marquis .

Fürchtet nichts !

Chor .

75
wir haben die Ehre zu kennen !

1 Paris weiß Euch Jeder zu nennen .

Marqu i8 ( verlegen ) .
ο
e Uüll .

Chor .

Rendez - vous und Billetchen für Damen —

Marquis .
3 *
Ja , ſo mitunter .

Chor .

Haben oft wir für Euch ſchon beſtellt

Marqui 8.

Ja , ich bin als galant und als ehrbar bekannt .

π



Chor .

Galant und auch ehrbar , ha ! ha ! ha !

Marquis .
Früher war ich ein luſtiger Vogel ,
Ja , Ihr habt mich wohl oft ſo geſeh ' n
Hab ' da viel geſcherzt und geliebet .
Aber jetzt bin ich nimmermehr ſo .

Chor

Ha ! wir ſtaunen , ha ! wir ſtaunen !

Marquis
Ja ! ich bin jetzt ſo fromm wie ein Lamm
— Doch übergeh ' n wir das . —

Wenn die Braut in dem Glanze wird ſtrahlen ,
Seh ' ich Staunen und Luſt bei Euch Allen ,
Ja ! auch Ihr kommt zu dem herrlichen Feſte ,
Ja ! auch Ihr ſollt mit uns Euch erfreu ' n.
Alles tanzet und ſcherzet und ſpringet ,
DJa, dort hier — da
Alles fröhliche Lieder nur ſinget ,
Und man wird mich auch tanzen gewahren ,
Wie mit zwanzig und etlichen Jahren .
Ihr Kinder , mit Euch will i0 ſpringen ,
Mit Euch will ich fröhliche Liedchen dann ſingen .

Chor .
La la la la la la !

Ja ! ich freue mich kindiſch darauf.
Ha ! ſchon freuen wir uns auf die Stunde ,
Wo die Freude und Luſt macht die Runde ,
Ja ! wir wollen der Braut gratuliren

916 Mädchen 3
1 Burſchen 4

Marquis .
hr werdet ſie ſehen .

Und zum Tanz dann führen .

8
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n
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ſingen .

Chor .

Wir werden ſie ſehen .
Marquis .

In all ' ihrem Schimmer .
Chor .

In all ' ihrem Schimmer .
Marquis .

Die blühende Roſe .
Chor

Die blühende Roſe

Marquis .

Und man wird mich auch tanzen gewahren ꝛc.

Ihr lieblichen Kinder , ihr ſchelmiſchen Kleinen ,

Mit Euch flieg ' behende im Tanze ich hin .

1Ich tanze mit Dir , und dann auch mit Dir .

Chor .

La la la la la la !

Alles hüpfet und ſpringet vor Luſt

( Und nur die Freude hebet die Bruſt . ( Alle ab. )

Ni 11

Pierotto ( gefolgt von Linda ) .

So kummervoll und mühſam

Sind wir gewandert zweihundert Meilen ,

An jedem Morgen , wenn ich von Neuem

Auf unſerm rauhen Pfade ihr ſang
Der theuren Heimath ſüße Lieder ,

Dann führte in ihrem Wahnſin
Der Leyer Klang vor ihre Blie

Der Mutter Bild zurück !
Und neuer Muth erhob ſie wieder .

Finale

E

N

ke
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Linda ſtonlos ) .

„ Vor aller Welt biſt Du bald mein ,

Auf ewig biſt Du mein — “ ſſie ſteht ſtill ).

Pierotto .
Nur Arthur füllet ihre Seele !

Ach darf ich den Eltern

Zurück ſie führen ſo troſtlos , leidend ? —

Pfarrer .
In Bezug auf Arthur bring ' ich den Eltern
Doch eine gute Nachricht .

Pierotto .
Ha! — Er —

Pfarrer .
Pierotto — und Linda ?

Pierotto .
Hier — o ſeht nur .

P farrer ( erſchreckth .
O Himmel ! was muß ich ſehen ?

Ha ! die Augen , dieſe Bläſſe — der Kummer .

Pierotto ſſcchluchzend ) .
Wahnſinn verrathener Liebe !

Pfarrer .
Ich gehe , ihre Eltern vorzubereiten —

Und Du führ ' in das Haus ſie . ( Ab. )

Pierotto .
O Linda ! Linda !

Linda ( erſchrocken bebend ) .
Muß ich noch weiter zieh ' n?

Pierotto .
Nein — Nein ! wir ſind angekommen .

Linda .

In Paris ?

Ja !

Ja ?

Höre
Die

Laß

Kom

AKDa

Dur

Vor

Die

Ich

Lin

Lin



in ,

eht ſtill ).

nd ? —

den Eltern

Ab. )

nd) .

nen .

Pierotto ( ſcheinbar beiſtimmend ) .

Ja !
Linda .

Ja ? Doch wo iſt Arthur ?

Höre die Klänge —

Die Hochzeit — o komm ' , o fliehe !
iie S SS

Laß uns fliehen ! ( Sie bedeckt mit der Schürze das Geſicht ) .

Pierotto ( faßt ihre Hand ) .

Komm ' — o höre — komm ' !

Linda .

Fliehe , flieh ' ! —

Pierotto .

Da ſind wir ! ( Ab. )
Arthur .

Durch dies Dokument ſind ſie nun Eigenthümer

Von all ' den Ländereien ,

Die ſie früher gepachtet hatten ; und dann —

Pfarrer ( heraustretend ) .

O hört mich !
Arthur .

Ich ſcheide .
Pfarrer .

Linda iſt zurück !
Arthur .

Linda — o die Freude !

Pfarrer ( traurig ) .

Doch —

Arthur .

Nun ? —

Pfarrer .
Ihr Geiſt iſt zerrüttet , o Unglückſel ' ge!

Arthur ( entſetzt ) .

O Himmel ! und durch mich !
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Chor ( einer zum andern ) .

Sie iſt gekommen , Linda ! ja , ich ſah ' ſie .

Marquis .
Si, was ſagt Ihr — wo iſt ſie denn ?

Chor .

Doch — matt und bleich ,
Die Arme iſt von Sinnen .

Marquis
Welches Unglück ! ach ! die Arme. —
Was iſt geſcheh ' n?

Pfarrer

—

—

Ihr Vater !

Anton .

Ha ! welches Leiden ! ſie erkennt Niemand wieder .

Chor .

Himmel !
Anton .

ſie zittert vor meiner Stimme —

Selbſt die
Mutter erkennt ſie nicht ,

Die ſie ſo liebte ! O Himmel!
Ihr , Herr Graf — Ihr —

Arthur

3 ich bin der Schuld ' ge, ich allein

Doch foltert mich bitt ' re Reue ,
Ich brach ihr niemals die Treue . ( Man hört Pierot⸗

to ' s Lied . )
Chor .

Hört , o hört ! jenes Liedchen van Pierotto !
Die Mutter — o Gott !

Marthe .

Sie folgt mir . Als ſie die Töne wieder hörte ,77 *Folgte ſie dem Klange .

Arm
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denn ?

ktemand wieder .

ein,

( Man hört Pierot⸗
to ' s Lied . )

Pierotto !

hieder hörte ,

Marquis .

Armes Mädchen !
Pierotto ( zu Arthur ) .

Linda .

Meine Mutter ! in Deine Arme komm ' ich

Mit reinem Herzen !
Marthe ( mit Rührung ) .

Liebe Tochter ! ich glaube Dir !

Linda .

Doch , wo iſt er ?

Marthe ( cchmerzlich ) .

Weh ! welcher Kummer !

Wer , ach, mildert die Leiden ?

Arthur .

Schweigt , die Liebe allein nur

Kann ihre Leiden ſtillen . — Linda !

Linda ( erbebend ) .

Die Stimme ?
Arthur .

Kennſt Du nicht Deinen Arthur ?

Ja ! die Stimme mußt Du kennen ,

Die Dein Herz erbeben machte .
Deine Miene freundlich mir lachte
Und die Zunge ſprach : ich liebe Dich !

Linda ( unbewegt ) .

Solche Laute — ſolche Worte

Hatten einſt mein armes Herz verrathen .
Arthur ( zärtlich ) .

Nimmer will ich Dich mehr meiden ,

Dir nur lindern Deine Leiden ,

Einen Blick nur , ein einzig Lächeln

Schenke Deinem armen Arthur .

—?a—a—

n

O ſprecht ! — jetzt vielleicht wird ſie Euch hören ! CAeſh
5

483—8
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Marthe , Pierotto und Chor .
Gott ! die Seele bebet mir !

Nein !

Marquis , Anton und Pfarrer .
Herr ! Dir allein vertrauen wir !

:

Linda .
u biſt nicht mein theurer Arthur , nein !

88
D

Arthur dtroſtlos ) .
O Gott ! die Leiden kann ich nimmermel

Linda .
Wenn Du wirklich Arthur wäreſt ,
Müßteſt Mitleid Du mir zeigen,
Dich erinnern ſchöner Zeiten ,
Die ich einſt mit Dir verlebt .

Arthur ſſie verſtehend ) .
Meine Linda ! ja , ich will es !
Ach! erinn ' re Dich an mich !

Linda .
Laſſ ' mich hören !

Arthur .
Ach ! O Himmelsluſt ! nur Du
Biſt meines Lebens Wonne ,
Vor aller Welt biſt Du . bald mein ! —

( Linda ſinkt ohnmächtig nieder . )
Alle .

allein

O Himmel !
Pfarrer .

Ach ſchweiget ! Laßt zu Gott uns fleh ' n!

Gebet .

Pierotto , Arthur , Anton ,
und Pfarrer .

Marquis

ESer o Gott ! erhör ' unſer Fleh ' n —

' r ertragen .



d Chor .

Pfarrer .

Arthur , nein !

Gib ſie wieder uns zurück ;

Unſer Vertrauen ſoll feſtbeſteh ' n —

Du kaunſt gründen allein nur ihr Glück !

Hör ' unſer Fleh ' n, o Gott !

Gib ſie wieder uns zurück !

Chor .

Ha ! ein Seufzer ! Und ein Blick jetzt !
Gott ! ſie lächelt .

rmehr ertragen .

5
Linda (zu ſich kommend) .

meine Mutter ! biſt Du' s wirklich ?

Wonne — mein Vater hat verziehen ?

Marquis und Chor .

Güt ' ger Himmel ! habe Dank !

Die Uebrigen .
Welche Luſt und welche Freude !

Linda .

Wen ſeh ' ich hier zu meinen Füßen ?

Arthur .

Erkenneſt Du Deinen Arthur ?

htig nieder . )

Linda .

Arthur ,geierlich ) .
4

Ja , Dein Gatte !

Linda .

Ach ja ! gib Deine Hand mir . —

Ja , das iſt mein treuer Führer —

D

Marquis

3
Und dies unſer lieber Pfarrer —

h ' n ! S ies iſt —

Marquis .
ies iſt Roſe , dies Jeanette ,

Dies iſt Paul und Peter hier . —

Ja , Du erkenneſt ſie , ich wette —

Bif auch gut ein wenig mir .

———

———
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Ja ! dies iſt Paul und dieſes Peter ,
Längſt gekannt von Dir ein Jeder .

( Verlegen . ) Gute Linda ! und ich bin Jener —

Linda ( mit Grazie ) .
Den ich lieber Oheim nenne .

Marquis ( zum Chor ) . 6Freut Euch , o freut Euch !

Chor .
Linda lebe hoch .

Linda .

Arthur , ſprich ! Iſt es kein Traum ?

Zu viel Wonne fühlt mein Herz !
Arthur .

Ach ! Ja , es ſchwinden alle Leiden ,
Und die Sonne ſtrahlt auf ' s Neue —

Höchſter Lohn wird Deiner Treue ,
Keine Qualen fühlſt Du mehr .

Ja , nur Dir weih ' ich mein Streben ,
Dir allein nur will ich leben —

Dieſe Erde wird zum Himmel
Durch der Liebe ſüße Luſt .

Chor .
Dieſe Erde wird zum Himmel

Durch der Liebe ſüße Luſt !

Arthur .
Ja , es ſchwinden alle Leiden ꝛe.

( Fröhliche Gruppen . )

— — —
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